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Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlurg 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Keine Mehrheit: 


Don 599 
279 redits 


NSDAP. 229 (110), Sozialdemokraten 133 (136), Kommuniſten 88 (78), 
Zentrum 76 (69), Deutſchnationale 36 (42), Bayriſche Volkspartei 21 (19) 


Das Ziel des Wahlkampfes, die Erringung 
einer eindeutigen nationalen Mehrheit, iſt nicht 


erreicht worden, aber auch die Weimarer Qoa- f 


lition iſt auf Nimmerwiederfehen zerſchlagen, und 
die Kommuniſten ſind zum Zünglein an der poli⸗ 
tiſchen Waage geworden, ein Ergebnis, das, als 
durchaus unbefriedigend angeſehen werden 
muß. Jedenfalls wird auf der Grundlage von 
Parteien nicht mehr- regiert werden können, ſon⸗ 
dern das Kabinett Papen wird als Geſchäfts⸗ 
führende Regierung überparteilicher Struktur 


am Ruder bleiben und möglicherweiſe einige Mi⸗ 


niſterzugeſtändniſſe an die Nationalſozialiſten als 
der bei weitem ſtärkſten Partei machen müſſen. 
Nach den Errechnungen um 3 Uhr früh wird der 
neue Reichstag 599 Abgeordnete umfaſſen, ſodaß 
die abſolute Mehrheit 300 beträgt. Da die ge⸗ 
ſamte Rechte ſchätzungsweiſe 279 Sitze erreichen 


dürfte, iſt eine Mehrheit ohne Zentrum nicht vor⸗ 


handen. 


Die Nationalſozialiſten haben das 


bürgerliche Lager ausgepumpt, die marxiſtiſche 
Front aber kaum zu ſchwächen vermocht. Sie 
ſtehen mit 13,7 Millionen = 37,2 Prozent mit 
Abſtand an der Spitze aller Parteien; ein Ber- 
* Mandatsziffer mit der deutſchnationa⸗ 
en Mandatszahl Ria wie weit die Radikali⸗ 
ſierung der Rechtskreiſe fortgeſchritten 
iſt; erreicht doch die Deutſchnationale 
Jolkspartei mit wenig mehr als 5,5 Prozent 
der Wählermaſſe nur 36 Mandate gegenüber 229 
der NSDAP! Vollkommen geſchlagen geht das 
liberale Bürgertum aus der Wahl lacht hervor, 
während das Zentrum mit 46 Mill. Stimmen 
= 12,5% und 76 (gegenüber bisher 68 SE ec) 
den erwarteten. Zuwachs erhalten hat, der Déi no 
durch 19 Mandate der Bayeriſchen Bolts- 
partei plus 2 Mandate der 
bartei erhöht. Ueberraſchend gut hat ſich die 
Sozialdemokratie gehalten, die mit acht 
Millionen Stimmen 21,5 Prozent der Wähler⸗ 
ſchaft auf ſich ge und mit 132 Mandaten 
die zweitſtärkſte Partei im Reihe bleibt. 
Einen bedeutenden Zuwachs haben die Dom mu- 
niſten erhalten, die heute mit 5,3 Millionen 
= 14,4 Prozent 88 Mandate gegenüber bisher 
77 errangen. Die Wahlbeteiligung bewegte 
e zwiſchen 75 und 85 Prozent und blieb damit 
inter dem Intereſſe an den beiden Reichspräſi⸗ 
, der ccd pepe erheblich zurüd, ` 
In Oberſchleſien war das Wahlintereſſe 
durchweg ſehr rege; es ſteigerte ſich von 78,4 % 
in Beuthen auf 793 % in Gleiwitz, 84, % 
in Hindenburg, 85 % in Oppeln, 86 % 
in Groß Strehlitz bis auf 90. % in Ro- 
kittnitz! In Beuthen und Gleiwitz wurden 
die Nationalſozialiſten bei weitem die 
ſtärkſte Partei, während in Hindenburg die Rom- 
muniſten mit dem gewaltigen Stimmenzuwachs 
von 700 an die Spitze rückten. Typiſch für das 
Induſtriegebiet ſind bedeutende Pen 8 der 
Kommuniſten, vor allem im Beuthener Hinter⸗ 
land, wo fie fih beiſpielsweiſe in Schomberg 
nahezu verdoppelten, aber auch in Rolittnitz, 
Stollarzowitz, Bobrek⸗Karf außerordentlich an= 
wuchſen. Die Nationalſozigliſten verloren 
oct den Preußenwahlen im April in Hin- 
enburg faſt 3009, in Zeie 1700, in Gleiwitz 
nahezu 2000 Stimmen, während die Deut ſch⸗ 
nationalen fih im Induſtriegebiet im großen 
ganzen behaupteten, in Beuthen noch 700 Stim- 
men gewinnen konnten und das Zentrum in 
Beuthen gegen 1000, in Gleiwitz 700, Hinden⸗ 
burg 600 Stimmen einbüßte. Erfreulich iſt der 
Nieperbrud der Polen, die mehr als die 
Hälfte ihres Beſitzſtandes verloren, insbeſon⸗ 
dere auch in den gefährdeten Landkreiſen Oppeln, 
Groß Strehlitz, > 
Sei en halbiert, wurden. Auf dem 
Lande hatten die Nazis beträchtliche Qunänge in den 
Kreiſen Leobſchütz, Neiße, Falkenberg, Grottka 


irtſchafts⸗ 


Land, von 2000 Stimmen 
u, Gut-! Gleiwitz und Oppeln, 


Sozialdemokraten. 
Nationalsozialisten 
Kommunisten . . 
Zentrum 


Im Reiche (bis 3 Uhr früh) 


Deutschnationale . . 
Deutsche Volkspartei 


Wirtschaftsparti 
Staatsp arte! 


Bayerische Volkspartei 


Christlich-Soziale . 


Deutsche Bauernpartei 


Landbund . . . . 
Soz. Arbeiterpartei 
Minderheiten . . 


Oberschlesien 


Sozialdemokraten 
Nationalsozialisten 
Kommunisten . . 
Zentrum 
Deutschnationale . 


Deutsche Volkspartei 


Wirtschaftspartei . 
Staatspartei . . . 
Land volk 
Christlich-Soziale . 
Soz. Arbeiterpartei 
Polen. p. s. 


204 105 
118 235 
241 385 


7949 883 
13 732 413 
5 276 887 


4600 295 


2174 071 
436 337 
274481 
1179 717 
362 331 


91359 


s — 


Reichstagswahl 
1930 


8 575 343 
6 406 397 
4 590 179 
4 126 983 
2 457 680 
1 577387 
1361 761 
1322 039 
1 058 637 
869 613 

339 434 

193 926 


75 889 


Landtagswahl Reichstagswahl 
28. April 1932 1930 


60 411 


48 305 
1977 
2287 
1202 

954 
1498 
937 
14534 


212 455 
85 626 
249 699 
52225 
5 560 
6 401 
3 405 


2 900 
1836 
28 043 


62125 
63 565 
110 623 
234 893 
101 568 
9 451 
13 909 
6 923 


4 914 


37 012 


In Oberschlesien sind gewählt: 4 Zentrum, 3 Nationalsozialisten, 
2 Kommunisten, 1 Sozialdemokrat. 


atibor, Cojel, Rojenberg und] Zuwachs von 5000 Stimmen im Beuthener] Landkreiſen (außer Kreuzburg) z. T. erhebliche] Deutſchnationalen auffallend ſtarke Ver⸗ 
in den Landkreiſen] Gewinne erzielte und das Zentrum beiſpiels⸗luſte in Groß Strehlitz hatten, andernorts aber, 
während die Sozial- weiſe im Landkreis Neuſtadt 2000, im Landkreis] wie in Bobrek-Karf, ihren Beſtand erheblich ver- 


tentag, die Kommuniſten den außerordentlichen demokratie in den Städten und den meiſten] Gleiwitz 1000 Stimmen einbüßte, und die! ſtärken konnten. dt. 
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Büros haben, 


Der Innenraum mit der unüberſehbaren Men- 


oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 211 


1. Auguſt 1932 


SPORT:BEILAGE 
X. Olympiade eröffnet 


2000 auserwählte Kämpfer im olympischen Stadion — Jubelnder Empfang 
der deutschen Mannschaft 


Die eriten Goldmedailen an 
Frankreich 


Die Gewichtheber eröffnen den Kampf 


[Eigene Drabt meldung!) 


die Olympiſche Kapelle die amerikaniſche 
Nationalhymne intonierte, die von einem tauſend 
Mann ſtarken Olympiachor geſungen und von 
der Menge entblößten Hauptes und ſtehend ange- 
hört wurde. Kaum war die Hymne verklungen, 


Ueber Los Angeles liegt F eſt ſtim mung. 
Eine wogende Menſchenmaſſe quillt durch die 
ſchnurgeraden, breiten Hauptſtraßen. Die 
ſoweit ihre geſchäftliche Tätig⸗ 
keit mit dem zu feiernden Ereignis nicht in Ber- 
bindung ſteht, ſämtlich geſchloſſen. Der 
Fahnenſchmuck hat ſich faſt verdoppelt. 
Einen unauslöſchbaren Eindruck macht das Rat- 
haus, der Hauptſitz des Internationalen Olyn- 
piſchen Komitees. Der weiße, ſteil aufragende] 
Obelisk iſt von Fahnen überſät, er wird aber 
nachts zu einem Wunderturm, wenn 
die mehrere tauſend bunter Glühbirnen aufflam- 
men. In der Stadt hat inzwiſchen der Trubel 
ſeinen Höhepunkt erreicht. An der „Plaza“ 


Dout Déi jhon in den frühen Morgen- 
ſtunden der geſamte Verkehr, 


ſchmetterten Fanfaren vom Stadionturm 


über den Haupteingang, und unter grenzenloſem 
Jubel begann der 


Einzug der Aympionilen. 


An der Spitze die Epigonen der Begründer 
Olympiſchen Spiele das kleine Häuflein der 
Griechen. Dann in alphabetifher Reihen- 
folge die teilnehmenden 38 Nationen. Jede Na- 
tion wurde durch einen Athleten angeführt, der 
auf ſeidenem Banner den Namen des Landes 
zeigte und dem der Träger der Landesfahne 
folgte. Unter den erſten Gruppen fiel die ſehr 
ſtarke Gruppe Argentiniens und Braſi⸗ 
liens auf. Mit beſonderem Halloh wurden die 
* Träger des Ahornblattes in ihrem ſchmucken 
S f 2 Ende zu : x ; g 

Senne e alle BO, MD IAHI ung Beib, die Kanadier mit dem Doppelfieger 
jo mancher, der ſtolz-zur Stadt hereinfuhr, muß von Amſterdam Williams empfangen. Daß 
wieder weit hinaus und den Weg noch einmal zu ſich unter den weit über 100 000 Zuſchauern zahl- 
Suh sg le amey m Sig I reiche Deutſchamerikaner befanden, wurde fofort 
SA SO 1 e icht! augenſcheinlich, als am Eingang die Deutſchen 
Stunde vor Beginn die 30 Sektoren ſchon dicht Ather inden. DE don Aen Seet 


beſetzt. Unaufhörlich aber ſpien die Verkehrs- 
mittel neue Menſchenmaſſen aus. Das Stadion ſekretär des Deutſchen Reichsausſchuſſes, Dr. 
Carl Diem und dem Bannerträger Georg 


trug rings herum die Flaggen der 58 der ge: $ 
angehörigen Nationen. as Hauptportal un Gehring, beſſen athletische Geſtalt allgemeine 
Bewunderung fand, 


der laubenartige Umgang waren mit dem Oly m- 
machten die deutſchen Teilnehmer in ihrer 


siihen Wah i es khe und friſchem Grün 
i müdt. Vom Turm des Haupteinganges flate 

ſchmucken Olympiatracht einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck. 


eden Sternenbanner und Olympiſche Fahnen. 

In der erſten Reihe hinter dem Banner ſchritten 
die ſieben teilnehmenden Frauen, denen in nach 
Sportarten getrennten Gruppen die Männer 
folgten. Auf dem ganzen Rundgange wurden die 
Deutſchen von toſendem Beifall und gellenden 
Pfiffen begleitet, die das Zeichen freundlichſter 
Aufmunterung find, alfo die umgekehrte Bedeu- 
tung wie im alten Europa haben. 

Famos ſahen auch die in leuchtendes Blau 
gekleideten Jtaliener aus, die ebenfalls mit 
einem Sonderapplaus bedacht wurden und endlich 
die gewaltige Abordnung der Japaner. Als 


aber in den Hauptverkehrsſtraßen rings um den 
Olympiſchen Part ift trotz e polizeilicher 
Abſperrung das Gedränge bald lebens- 
efährlich. Sehenswert ift die Autoparade. 
In fünf, ja ſechs Reihen nebeneinander ſtehen die 
Wagen in einer unüberſehbaren, vielgliedrigen 


ſchenmaſſe, dem ſaftigen Grün des Raſens und 
der dunklen Bahn der Laufbahn boten ein über⸗ 
wältigendes Bild. Der wartenden Menge wurde 
die Zeit durch flotte Weiſen der Olympiſchen 
Kapelle vertrieben, zum Teil beluſtigte fie ſich auf 
eigene Art durch gemeinſame Geſänge 
und Pfeifkonzerte. Der erſte Gaſt in der 
Ehrentrihüne wurde mit herzhaftem Beifall be- 
rüßt, Kurz nach 2 Uhr erſchien der Vizepräſi⸗ 
ent der Vereinigten Staaten, 


Charles Curtis, 


den das Organiſations-⸗Komitee der Olympiſchen 
Spiele mit dem Präſidenten William May Gar- 
land an der Spitze begrüßte. Kaum hatte Vize⸗ 
präſident Curtis die Ehrentribüne betreten, als 


das Sternenbanner der 
Amerikaner ſichtbar wurde, 


raſte das Stadion vor Begeiſterung. 


Mit einem markerſchütternden Rah, Rah, Rah 
wurde die endloſe Gruppe der Staaten empfan- 
gen, das ganze Stadion ſtand auf den Bänken, von 
der Muſik war nichts mehr zu hören, und erſt als 
die Nationen im Mittelfelde aufmarſchiert 
waren, legte ſich der Taumel. 


Ein wundervolles Bild bot ſich dem Auge, in 
allen Farben des Regenbogens ſchillerten die 
Banner, die Trachten der Teilnehmer und die 
Toiletten der Damen, die einen anſehnlichen Teil 
der rund 105000 Beſucher ausmachten. Ueber 
dem Stadion kreuzten Flugzeuge und 
Ballons. Neben den von den Beſuchern ge- 
ſchwenkten Fähnchen brachten die bunten Papier- 
ſchirme gegen die Hitze eine beſondere Note in 
das Bild. Als die rund 2000 Wettkämpfer Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, bildeten die Fahnen⸗ 
träger einen Halbkreis vor der Ehrentribüne. 
Der Olympiſche Chor ſang die Olympiſche 
Hymne, dann wurde eine Botſchaft des Wieder- 
erweckers der Olympiſchen Spiele, Barons Pierre 
de Coubertin, an die Teilnehmer verleſen, 
in der er ſie ermahnte, die heiligen Ideale der 
Olympiſchen Spiele allezeit in Ehren zu halten. 

Nach einer Anſprache des Präſidenten des 
Organiſations⸗Komitees. William May Gar- 
land, und des Präſidenten der California Üni- 
verſität, der vor einer Rednertribüne im Mittel- 
felde, unmittelbar vor der deutſchen Delegation, 
die genau die Mitte hielt, ſprach, trat Vizepräſi⸗ 
dent Curtis ans Mikrophan, und erklärte 
unter atemloſer Stille die Spiele für eröffnet. 
Im gleichen Augenblick erdröhnten Kanonen⸗ 
ſchläge, Tauſende von Brieftauben flatterten auf, 
im Turm des Hauptportals 


den Schluß bildenden 


flammte in gewaltiger Schale das olym⸗ 
piſche Feuer empor, 
die Hunderttauſend erhoben ſich von ihren 
Plätzen und entblößten die Häupter, die 
Muſik intonierte die Olympiſche Hymne, und 


langſam ſtieg an dem gewaltigen Mait im Jun- M 


nern des Koloſſeums das weißſeidene Banner mit 
den fünf Ringen auf, das die Königin von Pels 
gien dem JOC. geſchenkt hat. Wieder ſingt der 
Chor. Dann tritt der Mannſchaftsführer der 
amerikaniſchen Fechter, Marineleutnant G. G. 
Calnan in den Halbkreis der Bannerträger 
und 


leiſtet den glumpiſchen Schwur. 


Noch ein Lied des Chores, erneut klangen 
flotte Marſchweiſen auf, dann marſchierten als 


erſte die 385 Amerikaner unter neuem Jubel- B 
nach faſt dreiviertelſtündigem Einmarſch endlihlfturm ab. Wie der grandioſe Aufmarſch klappt 


EY 


auch der Abmarſch vorzüglich. Langſam, ganz Jonge 
jam leert ſich das gewaltige Rund. In Kalte 
forniens Sonne aber ſtrahlt das olympiſche Tuch: 
Die Spiele haben begonnen. 

Schon zwei Stunden ſpäter trat der Kampf 
in ſeine Rechte. In dem prachtvollen Saal des 
Auditoriums mit 4500 Sitzplätzen, die allerdings 
große Lücken aufwieſen, ſtritten die Gewichts- 
heber um die erſten Medaillen. Die ſechs Leicht⸗ 
gewichtler machten den Anfang. 


Gleich die erſte Siegerleiſtung war ein 
olympiſcher Rekord. 


Der Franzoſe Rense Duverger erzielte mit 
97,5 Kilo im Drücken, 102,5 Kilo im Reißen und 
125 Kilo im Stoßen eine Geſamtleiſtung pon 
325 Kilo und ſiegte ganz überlegen gegen den 


Roftenloie Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Nächſte Juriſtiſche Sprechſtunde: 


Dienstag, den 2. Auguſt 1932, 
von 17—19 Uhr 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


nicht in guter Form befindlichen. Oeſtexxeicher 
Haas (307 Kilo) und den Italiener Piereni 
(302,5 Kilo). Auch die zweite goldene Medaille, 
die Ai vergeben war, fiel an Frankreich. Im 
Halbſchwergewicht brachte es Louis Hoſtin au 
305 Kilo (102 Drücken, 112,5 Reißen, 150 Stoßen 
und ſiegte mit einer um genau 5 Kilo beſſeren 
Leiſtung gegen den Dänen Olſen (360 Kilo) und 
den Amerikanenr Duey. 


Frau von Reznitek beſiegt Miß Ryan 


(Eigene Draht meldung.) 
Salzburg, 31. Juli. 

In der Schlußrunde der Tennismeiſterſchaften 
des Landes Salzburg ſiegte von F 
Berlin, nach hartem Kampf über Mig n mit 
8:6, 4:6, 6:4. Bei den Herren jiente Roderich 

tenzel’im Finale über den Wiener Artens 
mit 6:2, 6:3, 6:4. 


Rüßlein im Finale 
Amerikas Profi⸗Tennismeiſterſchaften 
(Eigene Draht meldung.) 
Chikago, 31. Juli. 
Pr ester ens N p dek Ma ber benfa 
niſchen Meiſterſchaften in Chikago. In der Bors 


chlußrunde ſchaltete er ſeinen Landsmann Roman 


ajuch 6:2, 12:10, 6:1 aus und trifft nun im 
Finale auf den Sieger des Treffens Tilden 
Kozeluh. Meiſter im Doppel wurden Tilden / 
areng über Kozeluh / Burke 6:2, 6:1, 6:8. 


Über 10000 Kopf. und Handarbeiter 


sind Tag für Tag beschäftigt 


Continental-Reifen ` S 


für Fahrrad, Kraftrad, Personen- u. Lastkraftwagen 
Continental - Gummiwaren | | 

wie Treibriemen, Absätze, Bälle, Gas- und Wasserschläuche, Maffen usw. in 
prima Qualität | | e 

, ‚+ herzustellen und zu vertreiben. | 

Wenn Sie Continental-Gummiwaren kaufen, erhalten Sie | Re 


100 Pfennig für eine Mark! a 
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N (ETS behält den Rot⸗Weiß muß kämpfen 


Davispokal Bis zum lekten Spiel leiſtet Blau⸗Gelb Widerſtand 


y (Eigener Bericht) S 
Schwer erkämpfter 3:2.Sieg über Amerika Beuthen, 31. Juli. „Oberhand, Eichler war Jaffs Jena weit 
[Eigene Drahtmeldung) 


; ; „überlegen, wäre aber beinahe an deffen geſchnitte⸗ 

i 657 1 99 ` "o dé ie n nen Bellen geſcheitert. Erſt nach drei Sätzen ent⸗ 
ſich Alliſon noch nervöſer, und als Borotra durch 
Vines ſchlägt Cochet wei offenfißtliche Gehlentiehelbungen auj 6:5 
Paris, 31. Juli. am, war es um ihn geſchehen. Mit 7:5 holte ſich 


e. 


Rekord. Der Entſcheidungskampf um die Schle-|IGied er den Kampf für fih. Fabelhaft im Schuß 

Hide Meiſterſchaft im Tennis war war K. Fromlowitz, der Bräuer im erſten Satz 

auch ganz dazu angetan, dieſes Intereſſe zu recht- | mit herrlichen Flugbällen und genau geſetzten 

E Borotra den entſcheidenden fünften Satz. Der fertigen. Nur ganz knapp mit 7:5 Punkten, 16:13 8 glatt überrannte. Im zweiten 

‚Der Herausforderungskampf zwiſchen Frank- ſiegbringende dritte Punkt für Frankreich war] Sätzen und 162:154 Spielen wurde Rot⸗Weiß] Saß zog Bräuer, der allerdings durch feine Beima 
reich und Amerika um den Davispokal erreichte) gewonnen und der Pokal gerettet. Breslau Sieger. Dazu kommt noch, daß in verletzung behindert war, zurück. 

am 7 ſeinen Höhepunkt. Die Rieſen⸗ Der Match der beiden Weltarößen im Tennis faſt allen Spielen 3 Sätze notwendig waren, um Nach dem Vormittagsergebniſſen von 4:4 muß⸗ 

anlage des Pariſer Stadions erwies ſich als zu in ines, der den Beschluß des Davis, den Sieger feſtzuſtellen, und wenn die Beuthener ten die Dophelipiele die Entſcheidung bringen. 

klein, um alle Zuſchauer zu faſſen. Bereits im ofalfampfes bildete, enttäuſchte Vines lie Blau⸗Gelbe Mannſchaft nur ein wenig von Glück] Gebrüder . blieben in einem nicht ge⸗ 

erſten Spiele des Sonntags fiel die Entſcheidung RK ch feine große Enttäuſchung darüber, daß] begünſtigt worden wäre, rade intereſſanten Spiel gegen Bräuer / Eich⸗ 


zugunſten des Pokalverteidigers Frankreich. In ( t ? EBEN f ; äs 
E ire ap reng and) Diesmal ber Botal micber, ft Ameritas ner hätte ber Sieger auch Blau-Gelb WE Harn dagen e chli gen EC 
7 Borotra, den Frankreich diesmal als und unkonzentriert, ſodaß Cohet dle beiden erſten beißen können. berſteinBuchwalter. Dieſer wichtige 


it avispokal i fann, Sätze glatt mit 6:4, 6:0 gewinnen konnte. Ein 
e e D TE AER * anhaltendes Pfeifkonzert der enttäuſch⸗ 
den Amerikaner Alliſon mit 1:6, 3:6, 6:4, 6:2,[ten Zuſchauer belehrte jedoch den Ameri- 
7:5 nieder. Anfangs ſah es recht ſchlecht um die faner, daß man von ihm etwas ſehen wollte. Und 
Ausſichten für Frankreich aus. Borotra konnte] nun regte fih in ihm der Ehrgeiz. In ganz 
ie ahſolut nicht mit dem feuchten Boden — man] großem Spiele holte er fih den dritten Satz mit 
atte bei der glühenden Hitze den Platz reichlich 7:5, und im vierten führte er ſchon mit 4:0, als 
gejnrengt — abfinden. Alliſon dagegen war in] Cohet noch einmal aufkam. Der „Zauberer von 
großer Form und holte fih die beiden erſten] Lyon“ ließ alle Künſte ſpielen, und nun bekam 
Sätze verhältnismäßig leicht mit 6:1 und 6:3.| man wirklich einen Kampf der Tennischampions 
Auch im dritten Satz war der Amerikaner mit zu ſehen. 5:5 en Mach dann wieder 6:5 für 
3:2 im Vorteil, als fih Borotra, von feinen] Cohet. Aber den Matchball des Franzoſen vers 
Landsleuten fortgeſetzt angefeuert, endlich ener-] nichtete Vines mit tödlicher Sicherheit. Nieder 
giſch zuſammenriß. Mit wunderbaren Netzattacken Blogen überließ Cohet dann dem Amerikaner 
und riskanten Paſſierſchüſſen holte fih der „flie⸗]den Satz mit 8:6. 
gende Baske“ den Satz mit 6:4, und auch im $ 3 
nächſten beherrſchte er durchweg die Lage (6:2).! Der entſcheidende fünfte Satz ſtand ganz 


m entscheidenden Augenblick überwand die junge] Punkt wurde leider verſchenkt und brachte Rot- 
Fa An Blau-Gelb nicht ihre an ſich Urn Weiß Breslau die entſcheidende Führung. Wenn 
liche Nervosität, um dem Kampf die glückliche auch Kl. Wieczorek/Lichter durch ihre 
Wendung zu geben. Und dazu ſtand auf der an⸗ fabelhaften Schmetterbälle aus jeder Lage ihre 
deren Seite ein Gegner mit Routine und eifernen | Gegner nach einem Dreiſatzkampf überrannten 
Nerven. wa: 1 7 Bichen, je war bo Er e 

ef A ` ; ‚| Niederlage ni mehr zu ändern, zumal da au 

Eingeleitet wurde die Entſcheidung mit dem Steiner / Baktonet gegen KubeſJeltſch zum 


Spiel Heſſe gegen Kaſperczyk. Der alts 4 i KP 
bewährte EE Spieler ſiegte knapp in drei Schluß nicht durchhielten und nach drei Sätzen 


3 ee ; verloren. Somit unterlag Blau⸗Gelb (Obere 
Base. Seen 15 zich Jan und G. ſchleſiſche Mannſchaftsmeiſter) knapp, aber durch- 
e A Brechen. Nacht e en aus ehrenvoll. Die Oberſchleſier zeigten, daß ſie 
im dritten Satz verließ den Blau⸗Gelben das immer mehr aufkommen und daß fie fox in kur⸗ 
Glück, und Jeltſ gewann den Match dank] zer Zeit Breslau zumindeſtens ebenbürtig ſein 
feiner größeren Ausdauer. Einen 5:0-Vor« werden. Es fehlt lediglich noch etwas Spiel“ 
ſprung ſeines Gegners Silberſtein holte Ron ae erfahrung. H i 


E u Beginn des fünften Satzes zeigten beide im Zeichen des Amerikaners, nach und nach auf und gewann glatt mit 7:5, 62. iffe 
Spieler deutliche Zeichen der Ermüdung. Bu- E ` ; Wieczorek kam leider nicht in Schlag und Ergebniſſe 
d nächſt war Borotra mit 2:0 im Vorteil. Aber] der ſich hier als wahrer Meifter feines er mans NZ vorzüglichen Breslauer Junioren Bräuer — K. Fromlowitz 3:6 zurückgezogen 
S Alliſon ließ nicht locker. Er holte auf und ging| erwies. Cochet kam kaum noch zur Parade. Mit on ter den Sieg überlaffen, Leider ver. Eichner — Steiner 7:5, 6:2, Kube — Baxtone 
d ſeinerſeits mit 4:3 in Führung. Durch ein Null- einem 4:6-, 0:6-, 7:5-, 8:6-, 6:2-Siege eroberte] pabte Baxtonek nach Gewinn des erſten Satzes im 36, 6:4, 6:3, Jeltſch — G. Fromlowitz 6:8, 6:1, 
De ipiel kam Alliſon fogar auf 5:3, und bald war] Vines den zweiten Punkt für USA. peiten Gab beim Stande von 4:4 den richtigen] 8:6, Kafperczyk — Heſſe 9:7, 1:6, 6:8, Silber⸗ 
auch der erſte Matchball da. Mit 3:2 Punkten hat der Pokalverteidiger Kb ic zur Offenſipe. ſodaß fein Gegner ſtein — Ronge 6:8, 2:6, Jaffé — Eichler 4:6, 
l ; d rankreich einen denkbar WE Sieg über] "De aufkommen konnte, einen britten Sab er. 6:8, 4:6, Buchwalter — Wieczoret 6:3, 6:1. 
Der Amerikaner war aber derartig auj- ug de ert een, ige die ft Don tin Wang den er mit 6:3 an fih brachte. Eichner s] Doppeljpiele: Eichner / Bräuer — Gebr. Fromlo⸗ 
i geregt und nervös, daß er nicht nur Franzoſen nicht erwartete Niederlage von Vines] Sieg über Steiner ſtand von vornherein jeft, doch witz 6:3, 6:4, Lube / Jeltſch — Bartonek / Steiner 
Mi Melen, ſondern auch die beiden nächſten ve Affe tag EN CSS agegen Borotra hätte Schließlich We Cp ug gäier SA CA Ge eer, (ed ét "o e 
7 1 h A ; a > j} :6, 4:6, 11:9, niger — Wie⸗ 
K Matchbälfe verſchlug. Dat LS est e. ber A0 ehemaligen ehrmeiſter aber doch die lezorek/ Lichter 3:6, 6:2, 2:6. 


Ein hörbares Aufatmen ging durch die ir Bësch den Sieg ſicherte. Man rief nach ihm 
ſchauerreihen, und endlich batte Borotra 5:5 ſtüxmiſch, aber der „fliegende Baske“ zog es vor, 
gleichgezogen. Nach einer kurzen Pauſe zeigte nicht zu erſcheinen. 


bu ausgeſchaltet 


Preußen Zaborze im Pokalendſpiel gegen Preußen Ratibor 


[Eigener Berid) 


: Hindenburg, 31. Juli. Vienna enttäuſcht in Berlin 
Vor annähernd 5000 Zuſchauern gelang es dem Wo i , 
— Ant den Südoſtdentſchen Meifter, Beben 2e. Fußkalſaiſon mit dem Spiel zwiſchen Vittoria 
im Steinhofpark aus dem Rennen um den Pokal und Vienna Wien eröffnet wurde. Die Berliner 
des Landeshauptmanns zu werfen. Der trajen auf einen Gegner, der eine völlige 

4:1⸗Sieg der Schwarzhemden Enttäuſchung bot und ſehr verdient mit 


i ; R 2:0 (0:0) geſchlagen wurde. Die Wiener Jnter- 
iſt dem Spielverlauf nach zwar zu hoch ausge-] nationalen ſpielten durchweg weich und wenig 
fallen, trotzdem war er redlich verdient, daſenergiſch, ihr Sturm hatte überhaupt keine 
jih der Hindenburger Sturm den gegebenen Si-| Durchſchlagskraft. Gſchweidl, Hoffmann, 
tuationen rationell anzupaſſen verſtand. Die] auch Rainer und Blum hat man in Berlin 


Fußballmeister in Hochform 


Bayern München schlägt Tennis- Borussia 7:1 
[(Eigene Drabtmelbung) $ 


Berlin, 31. Juli. Münchener Tor einige gefährliche Beſuche ab. 

Das Erſcheinen der Meiſterelf von Bayern] Die Tennis⸗Mannſchaft war aber jo mäßig, daß 
Meiſter Kora ausblieben. Eine gute Vorlage von 

uſchauer nach] Rohr führte in der 17. Minute zum dritten Tor 
dem Hertha Platz gelockt. München ift glänzend für Bayern durch Bergmaier. Dann war 


Berliner etwas beſſer. Tönniſſen erzielte 


ohr und! y 
Bergmaier. Schon in der fünften gr: tejeinen Gegentreffer. Aber bald darauf ſtellte 
d 10 et fünften Minute Bergmaier das alte Verhältnis wieder her. Rohr 
war es, der dann das Endergebnis auf 711 ſtellte. 
Die Bayern wurden mit ſtarkem Beifall gefeiert. 


Schlefien gewinnt Schwimm-Ländertampf 


> 8 tell : ſchon ſehr viel beſſer geſehen. Die Mariendorfer 
Ri es 2 eee e konnten all ihre ee noch erg wir 
! eußen: ausbringen, zeigten aber dennoch ein recht gute . 
Bont Spiel, vor allem Schlichter, Grzmalla] Sberſchleſiens Schwimmer am erfolgreichiten — Böhmen verliert 73:110 
ra N Drzeſga und der Torhüter Laupichler. Durch einen g 


8 i a Hanke i ` s leie? 
Vorreiter Hutſchalik Dankert Clemens Reichelt A mt 100 DEN Ae EEN 


Watzlawek Malik Büttner Kurpanek I Pogoda ten ſpäter erhöhte derſelbe Spieler abermals 
er Aaa See Seffden durch Kopfball auf 2:0. 


Bad Warmbrunn. 31. Juli. Weſtdeutſcher Athletitſieg 
Am Sonnabend pr wurde auf der ` 
100-Meter-Bahn des Gemeindebades in Bad über Holland 
Warmbrunn der erſte Teil des Schwimm (Eigene Orahlmeldun g) 


Motzek Strewitzek ' länderkampfes Schleſien—Deutſch⸗Böhmen vor 

” 09: ze Rurpanel Į * Spielvereinigung Fürth gegen debe en Behuch und bei f önem Better Kai Ca Harlem, u Juli. 

Sc K ; igt. m einleitenden -Meter⸗Rücken⸗ n Harlem fand eine weitere 1 
Die Beuthener, gingen, bon, vornherein dem Magdeburg 9:2 Schwimmen ſprang für Deutſch der Breslauer] der Leichtathleten von Weſtdeutſchland rien 


Gegner falſch zu Leibe. Ihre Taktik, den Ball "ei ` 
SE zuzufpielen, war bei dieſem Ane Magdeburg, 31. Juli. 
nellen und energiegeladenen Partner zur Er-| Die Spielpereinigung Fürth fiegte 
folgloſigkeit verurteilt. Es wirkte manch- in Magdeburg boch über eine Städteelf. ie 
mal beinahe komiſch, wie fih die Beuthener Stür-| Fürther waren in großartiger Form und zwangen 
mer Mühe gaben, den Ball haargenau abzugeben] den Magdeburgern neun Tore auf, denen nur 
und durch das dadurch bedingte engmaſchige Ball- zwei ant eber t werden konnten. Bei Halb- 
Ber Kara wieder gu Se — zeit ſta r Kampf 6:0. 
mannſchaft hängen blieben. Entgegengeſetzt da 
er. deg ET ; ge e Slan oi an N. Gau Hindenburg — Gau Beuthen 2:0 
upenftürmer und äußerſtes Nachſeten bes In] Die Hindenburger Jugend war während des 
nenjturmes, auch in, Ballen, die ausſichtslos] ingen Spiels überlegen und gewann verdient. 
ſchienen. then hatte aber nicht die beſte Vertretung zur 
Lange dauerte es, bis das Publikum etwas] Stelle. 
warm wurde. (Trotzdem der Schweiß in Strömen 
rann!) Hatte in den erſten Minuten der linke Za⸗ SV. Miechowitz — SV. Karf 4:0 
borzer Flügel Clemens / Reichelt gefährliche e > 7 F 
und großzügige Angriffe eingeleitet, jo war es auf] Miechowitz hatte die ſtärkſte Belebung zur 
der Gegenſeite Büttner, der einen großartigen] Stelle, dennoch war es ein ſchwerer Kampf. Kar 
Kopfball auf Bonks Heiligtum ſetzte. Doch die la in den erſten Spielminuten ſtark im Angriff, 
1 in als Bet. i Erit Si 5 ließ aber dann nach. 
halben Stunde hatte Beuthen ſeine zweite große e 
Chance, als der Schiedsrichter Elfmeter ge⸗ Spielvereinigung Beuthen — Stadion 
gen die Preußen diktierte. Doch Wag- Königshütte 5:3 ; 
amet ftolperte im entſcheidenden Augenblick, i 18 2 
und der Ball rollte neben das Tor. Was dem] Die Vereinigten gewannen das Spiel viel 
einen nicht glückt, das erringt der andere. Hier leichter als man erwartet hatte. Königshütte 
war es Q utſchallik, der ee wir SC 9 65 D rie fa Ze bericht pi 
1:0 für Preußen einſchoß. Als Kurpanek, dur ' amen die ö ut a 
die A e Minute vor Halbzeit] und beberrſchten das Spiel bis zum Schluß 


den Ball verliert, ſchießt Dankert ent La EB. Schomberg — BVC, Beuthen 1:0. 


Karl Schubert ein, der aber hinter dem ſiegenden A 
Gleiwitzer Richter mit 117,8 mit 1:20 nur land vor 9000 Zuſchauern Datt, Obwohl die weft 
den zweiten Platz belegen konnte. Schleſien, be⸗ deutſche Mannſchaft ziemlich erſatzg eſchwächt 
ſonders Hilde Salbert, gewann in der Zmal- in den Kampf zog, konnte fie auch diesmal den 
Wer taiete in fe: BAR Sieg im Geſamtergebnis mit 587 P. zu 9% P. 
öhmen mit 4:44,6 in ganz überlege eiſe, an die arün⸗wez 
Di EE Binde ` SEI 115 an die grün -weiße Fahne heften. 
ille ten leſien in der 3mal-100-Me- 
ber-Lagenſtaffel für Herren in 3.548 erfolgreich Leducg Sieger 
z 1 = — . Leer dek der Tour de Frante 
ruſtſchwimmen für Damen ließ ſich die Hinden- 
burgerin Frl. Muſiol in 3:33,7 vor Frl. Soft, en i 
a BS E A 3:38,4 1 SEH Der Deutſche Stöpel an zweiter Stelle 
m er⸗Kraulſchwimmen r Herren * 
wurde der Gleiwitzer Wille nur Zweiter in 5:52,86 ene Drajtme wë 8) } 
hinter dem ſiegenden Karl Schubert, Breslau, Paris, 31. Juli. 
in 5:33. Den Abſchluß bildete die Zmal⸗200-Me⸗] Nach dreiwöchiger Fahrt wurde am Sonntag in 
ter-Bruſtſtaffel für Herren, die von den Deutſch⸗ Paris die 26. Tour de France beendet. Die 21. 
Böhmen in 9:28,3 in ganz ſicherer Weile bor und letzte Etappe von Amiens nach Paris über 
Schleſien in 9: 49 Fe wurde, da Schleſien | 159 Kilometer brachte keine Veränderungen mehr. 
auf den bene 4 eigmann und den Breslauer] Dicht beſetzt waren die Straßen von Paris, und 
Budding verzichten 2 : auf der von 50 000 Zuſchauern umſäumten Prin- 
Der zweite Tag des großen Schwimmwett⸗ zenpaxkbahn konnte man einen richtigen Gearit 
lampfes der Schleſter gegen die Deutſchböhmen in vom Sportintereſſe der Bras befommen. Un- 
Bad Warmbrunn war wieder von beftem Wetter beſchreiblich war der Jubel, als die Spitzen⸗ 
begünſtigt. Zu den Endlämpfen am Nachmittag gruppe, in ber fih ſämtliche Deutſche befanden, 
batten fid überaus zahlreiche Zuſchgner eingefun. font der Lahn erihien. André Bebuca aog for 
den, die den ſcharfen Kämpfen mit Intereſſe folg. Srei ie be ag Mat ne e 
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- Ruhiger Wahlverlauf in OS. ` 


Die Polizei in Alarmbereitschaft — Beuthen hält den Schnelligkeits- 
Rekord — Oberschlesien an 2. Stelle im Reich 


Den ihre Wahlpropaganda trieben. Allerorts 
ah man die SA.⸗Männer in ihren braunen Uni⸗ 
formen, Motorradfahrer und Kraftwagen, bejon: 
ders Melde- und Schlepperdienſte. Viele Wahl ⸗ 
berechtigte genügten ſchon am frühen Morgen 
ihrer Wahlpflicht. Nach den Gottesdienſten ſeßte 
die Wahlhandlung beſonders ſtark ein. Zwiſchen 
11 und 1 Uhr war die Wahlbeteiligung am ſtärk⸗ 
ften. Wie immer war eine Anzahl abgegebener 
Stimmen ungültig, und auch die Spaßvpögel 
fehlten nicht. Da ſchrieb u. a. einer: 

Da man bei Euch nicht ſieht Gerechtigkeit, 

Ich zu wählen nicht bin bereit. 

In der Dorotheenſtraße ſtauten fidh die Maſ⸗ 
fen bor der Geſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen Mor⸗ 
enpoſt“, die die neueſten Ergebniſſe bekanntgab. 

t 1. Bezirk, der feine Ergebniſſe meldete, war 
der 30. Bezirk. 


Oppeln 


Nachdem noch am Sonnabend die letzten 
Wahlverſammlungen abgehalten wurden, entfal⸗ 
teten die größeren Parteien auch noch am Sonn- 
tag in den Vormittagsſtunden eine lebhafte 
Fropagandatätigkeit. Kommuniſtiſche 

chmierfinken benutzten die Nacht, um Häuſer 
und Zäune zu beſchriften, wo es fih ihnen Ge- 
legenheit bot, und ſelbſt das Rathaus blieb von 
der roten Farbe nicht verſchont. Auch die Klebe⸗ 
kolonnen der Kommuniſten hatten noch große 
Arbeit geleiſtet und ſoweit es möglich war, die 
Plakate anderer Parteien zerſtört. Am Wahl⸗ 
ſonntag herrſchte hauptſächlich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden ein lebhafter Verkehr, da die 
meiſten Wähler ihr Wahlrecht am Vormittag 
ausübten. In den Mittagsſtunden ließ der Zu⸗ 
ee nach und ſetzte erſt wieder gegen 4 Uhr 
tärker ein. In Oppeln wurden nicht weniger als 
2647 Stimmſcheine ausgeſtellt. Es ſind dies 
etwa 10 Prozent aller Wahlberechtig⸗ 
ten. Zu kleinen Ausſchreitungen kam es gegen 
15 Uhr in der Odervorſtadt, wo fih eine Anzahl 
Kommuniſten und Nationalſozialiſten angeſam⸗ 
melt hatte, die fih zunächſt gegenſeitig bei impf- 
ten, bis ſchließlich von Kommuniſten ein Stein- 
bombardement auf ihre politiſchen Gegner 
eröffnet wurde. Zu ernſtlichen Verletzungen iſt 


liefen in der Redaktion der „Oſtdeutſchen Mor- 
genpoſt“, die einen Wahlſonderdienſt 
eingerichtet hatte und eigene beſondere Telefon- 
verbindungen unterhielt, die Nachrichten aus 
nah und fern ein, von wo aus ſie ſofort nach den 
„ weitergeleitet wurden, die ſie 

Lautſprecher und Anſchlag der nach tan- 
jenen zählenden Menſchenmenge vor den Türen 


Mann, der ſich ſonſt nie um die Staatsgeſchäfte 
kümmerte, eifrig pflegte. 

In der Nacht, als die Stadt in tiefem Schlaf 
lag, huſchten 


J. S. Beuthen, 31. Juli 

Das deutſche Volk kam in dieſem 
Jahre noch nicht zur Ruhe. Durch die bet, 
tigen Kämpfe vor den Reichspräſidentenwahlen 
bereits mit allen Mitteln moderner Werbe- 
kunſt bearbeitet, hineingezogen in den Strudel 
der Politik, aufgehetzt und durch das Ringen um 
die Länderparlamente erneut aufge 
peitſcht, mußte es nun einen neuen, heftigen 
Wahlkampf über ſich ergehen laſſen. Selten 


die Klebekolonnen, 


bewaffnet mit Leitern, Pinſel, Kleiſter- und 
ſarbtöpfen, vi die Straßen. Während an den 
cken ſcheinbar harmloſe Plauderer nach 
Tſchakos Ausſchau hielten, wurde in der Mitte 
der Straße eifrig geklebt und gemalt, wobei man 
es nicht nur auf die eigene 1 abge⸗ f 
ſehen hatte, ſondern in vielen ällen die Haupt⸗ 
tätigkeit der Zerſtörung der gegnerischen 
Wahlaufrufe zuwandte. Tauchte die Schutz⸗ 
polizei, die unermüdlich durch die Straßen pa⸗ 
trouillierte, b auf, ſo ſtörten drei, vier 
[harie Pfiffe die Ruhe der Nacht, und die Ko- 
onne verſchwand Io ſchnell, wie ſie gekommen S 
war. Der Bürger, der in den frühen Morgen- 
tunden auf die Straße kam, fah das nächtliche 
erk dieſer Heinzelmännchen, die ganz 
und gar nicht ſo zarte Geſchöpfe waren, wie man 
es ſonſt in Märchenbüchern leſen kann. Oft kam 
es gerade zwiſchen dieſen Klebekolonnen zu blu⸗ 
tigen Auseinanderſetzungen, und die Polizei wurde 
mehr als einmal auf ihre Anweſenheit erſt durch 
die pfeifenden Revolverkugeln auf⸗ 
merkſam. Auch an Witz fehlte es in dieſen 
Tagen nicht. Was begeiſterte Parteianhänger in 
aufopferungsvoller Arbeit tagsüber an Propa- 
ganda geleiſtet hatten, wurde nachts in die gegen: 
teilige Propaganda geändert, indem der Name 
des Kandidaten oder die Nummer der Wahlliſte 
einfach überklebt war. „Der. eilt, der alles aer: 
ſtört“, war im Goethejahr beſonders wach. 
Der Wahltag ſelbſt Stand im Zeichen des 
allgemeinen ee riedens. Das herr⸗ 
liche Wetter lockte zahlreiche Naturfreunde hin⸗ 
gus aus den dumpfen Städten, ſodaß in den 
frühen Morgenſtunden in den Bahnhöfen unge⸗ 
wöhnlich ſtarker Verkehr herrſchte. Aber 
das oberſchleſiſche Volk iſt ſtark politiſch inter⸗ 
eſſiert, und jeder, der hinauswanderte, trug 


einen Stimmſchein 


bei H, um auch auswärts feiner Wahlpflicht ge- 
79 75 zu können. Es wurden ungewöhnlich 
piele Stimmſcheine für die Reichstagswahl ange ⸗ 
fordert. Einige Fahnen der großen 4 
die zahlreichen braunen Uniformen der SA. und 
SS. waren die einzigen Kennzeichen des Wahl- 
tages, der fih im übrigen kaum von einem an= 
deren Sommertage unterſchied. Trotzdem war 
die Wahlbeteiligung recht A3 Der ſtärkſte An- 


n beiten Wahldienſt Kee ok und die 


Dank feiner glänzenden Orga⸗ 
niſation konnte Oberſchleſien als 
zweiter der 35 Wahlkreiſe das Geſamt⸗ 
ergebnis dem Reichswahlleiter melden. 


den Fernſtehenden Kenntnis von den agbere 
renn⸗ 


wurde ein Volk durch eine Wahl ſo aufgewühlt 
wie bei dem letzten großen Ringen um das Reich. 
Es ging um mehr als kleine Fragen der Tages⸗ 
politik, um das Syſtem, um die ee 
des Geſamtlebens des deutſchen Volkes. Bal 
E der Auflöſung des alten Reichstages febte 
e , 


Die Wahlſchlacht it geſchlagen. 
Nun darf man hoffen, daß die folgenden Tage die 
überhitzte Atmoſphäre etwas bereinigen und die 
Gemüter beruhigen, und daß der Burgfriede 
vor allem auch den Polizeibeamten, die einen 
überaus anſtrengenden Dienſt hinter ſich haben, 
Zeit zur Erholung gewährt. 


Gleiwitz 


In der Nacht vor dem Gen waren Me 
Klebekolonnen in Gleiwitz noch jehr rührig und 
es gab in einigen Straßen auch Tumulte, 
ohne daß es zu ernſteren Zwiſchenfällen getom- 
men wäre. Am Sonntag war das Bild der Wahl 
lediglich durch die vor den Wahllokalen aufgeſtell⸗ 
ten Plakatträger und durch die verſtärkten 
Schutzpolizeiſtreifen gekennzeichnet. Sel 
ten nur ſah man noch ein otorrad oder ein 
Auto für eine Partei werbend die Stra- 
ßen fahren. Die Schutzpolizei fuhr im Stahl 
Bis durch die Straßen, fand aber keinen An- 
ab, irgendwo einzugreifen. Gegenüber der Wahl- 


Trommelfeuer der Wahlagitation 


ein, das kaum jemals ſo heftig war wie diesmal. 
Mit allen Mitteln wurde um die Gunſt der 


kundgebungen des olkes angefeuert, ſieges 
d e 
: t telle 
eine von neuem Geiſte etragene Herrſchaft zu 
errichten. Das Volk, bisher te At? und eine 
leichte Beute für d gitatoren, zeigte 
ſich beim letzten Wahlkampf als ſtark zwangs⸗ 
politiſiert. Das machte eine weit ſchärfere 
Agitation erforderlich, zwang die Agitatoren 
jeden Weg zu beſchreiten, der ſie zum Ziele füh⸗ 
ren konnte, wobei man ganz und gar nicht wähle⸗ 
riſch war. Kaum ein Tag verging in Oberſchle⸗ 
pew an dem nicht überzeugte Anhänger einer 
Richtung den Ara} für ihre Partei mit 
ihrem Leben bezahlen mußten. Das ſcharfe 
Eingreifen der Reichsregierung, das Demonſtra⸗ 
tionsverbot des Reichspräſidenten ſetzten dem 


blutigen Straßenterror. 


der in allen oberſchleſiſchen Orten zahlxeiche 
Opfer gefordert hatte, erfreulicherweiſe ein Ende. 
Es kam zwar auch ſpäter noch zu ſchweren poli⸗ 
tiſchen Zuſammenſtößen, die aber meiſt von der 
Polizei die ihren ſchwierigen und recht SIE: 
GR Dienſt in den Tagen vor der Wahl vorbild⸗ 
lich verſah, im Keime unterdrückt werden 
konnten. i 
Trotzdem auch bei den jetzigen Reichstagswah⸗ 
len der Wille zur Bildung großer Parteien 
unverkennbar war, e f 


in Oberſchleſien 16 Parteien 


in den Wahlkampf. Nur ein gutes Geſchick hat 
uns vor weiteren Splitterparteien bewahrt, und 


kom mando ſtellte die Ruhe her. Auch im 
Landkreis Oppeln nahm der Wahlſonntag einen 
ruhigen Verlauf. Dies trifft auch für den ge⸗ 
ſamten Wahlkreis Oberſchleſien zu. Lebhafter 
Straßenverkehr ſetzte in den Abendſtunden ein. 


ii Ratibor 


Man tann fagen, e3 ift eine Seltenheit, daß 
der Wahlkampf ohne jeden Zwiſchenfall feinen 
Abſchluß beenden konnte. Dafür muß die vorher: 
gegangene Woche als eine Propaganda 
woche großen Stils bezeichnet werden, denn noch 
am Sonnabend fand im Saul den Schloßſaal 
eine Kundgebung der NSDAP., Ortsgruppe Ra- 
tibor ſtatt, in welcher Graf Pückler⸗Burg⸗ 
haus Friedland über das Thema „Reichswahl⸗ 
tag 1932“ vor einer über tauſendköpfigen Zu⸗ 
örerſchaft ſprach. Die Nacht zum Sonntag ber- 
ief ohne jede Störung. Selbſt die ſonſt immer 
auftauchenden Klebekolonnen hatten ihre Tätigkeit 


drang herrſchte in Oberſchleſien in den Wahl- 
lokalen unmittelbar nachdem Hauptgottes- 
dienit, um dann noch einmal in der letzten 
Stunde von 4 bis 5 Uhr ſtark anzuſchwellen. 
Die Parteien hatten ihre Propaganda auf die 
Plätze vor den Wahllokalen beſchränkt. Bereits 
Kai) vor 5 Uhr kamen die Spaziergänger aus den 
umliegenden rholungsorten in die Städte zurück, 
und die in den Nachmittagsſtunden jo lebloſen 
Straßen waren bald gefüllt von dem Strom der 
Menſchen, die alle der Stunde der Verkündung 
der Wahlergebniſſe entgegenfieberten. Vor den 
Geſchäftsſtellen der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ in 
Gleiwitz und Hindenburg, beſonders aber vor der 
e telle in Beuthen, brängien ſich 
auſende von Perſonen, die eifrig die Wahlaus⸗ 


Hakenkreuz aufgerichtet. Im Innern der Stadt 
eb man bier und da Hakenkreuzfahnen. 
m Stadtteil Betesiberin Iprangen vor dem 
Reichsbannerheim zwei Nationalſozialiſten von 
einem langſam vorbeifahrenden Kraftwagen, 
olten zwei Fahnen vom Tore des Reichsbanner⸗ 
eimes herunter und fuhren dann wieder im 

agen davon. 

* 

Auch im Landkreis war es verhältnismäßig 
ruhig. Nur in Schönwald wurde in der Nacht 
zum Sonntag wieder ein Schreckattentat 


einige allzu kurzſichtige Bewerber um einen Polizei der einzelnen Parteien erörterten. Die l re i A 
Dose SU nicht die geringſten Ausſich⸗ zolizei mußte einen eigenen Ueberwachungsdienſt | verübt. In dem gleichen Gehöft, in dem ſchon] eingeſtellt. Dagegen begann ſchon in den frühen 
ten einrichten, der unter Führung von Hauptmann] Mitte Juni ein Sprengſtoffattenkat Morgenſtunden in den einzelnen Wahllokalen der 


ck Stadt ein lebhafter Betrieb. Die Wahlbüros 
waren noch nicht gebildet, und ſchon rückten mit 
dem Schlage 8 die erſten Wähler zur Ausübung 
ihres Wahlrechts an. Vor den Wahllokalen hatte 
eine ſchwache Propaganda eingeſetzt. 
Wahlplakate hatten nur das Zentrum, NSDAP., 
KPD. und SPD. zum Aushang gebracht. Ver ⸗ 
einzelt, fah man Flugzettelverteiler der 
NSDAP. Beſonders ſtark war der Andrang in 
den Wahllokalen nach dem Frühgottesdienſt, aber 
auch in den übrigen Vormittagsſtunden war die 


atten, wurden vom Wahlzettel geſtrichen 
und ihre Vorſchläge dem Kurioſttäten kabigett 
überwieſen Aber die 16 Gruppen, die zugelaſſen 
wurden, führten einen harten Strauß um 
jede Stimme. An Propaganda fehlte es nicht. 
Din jeder freien Stelle, an Plakatſäulen, Häuſer⸗ 
tonten, Bretterzäunen, überall prangten Wahl. 
plakate und Wahlzettel, warben für eine Parkei 
und waren in ihren Beripredungen äußerſt frei 
obis Rieſige Maſſen an Y 


verübt worden war, nämlich in dem Grundſtü 
des Landwirts Woitke, wurde wieder ein 
Sprengkörper zur Explofion gebracht. 
Perſonen wurden nicht verletzt, aber das Haus 
erlitt einige Beſchädigungen, es wurden zehn 
Fenſterſcheibey zertrümmert, die Dachrinne zer. 
tiffen und das Hausgeſims beſchädigt. Großes 
Intereſſe fand die Bekanntgabe der Wahlreful- 
tate, die von der Geſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ durch Aushang und durch Laut- 
e er erfolgte. Es hatte fih eine große Men- 
chenmenge angeſammelt, und eine größere Zahl 


Schnurpfeil vorbildlich Ordnung hielt und 
troß vornehmer Zurückhaltung den Verkehr auf- 
rechterbalten konnte. Die Spannung der 
Maſſe wuchs von Minute zu Minute. Das 
Intereſſe an dem Ausgang der Wahlſchlacht war 
ungeheuer groß, wie aus den unzähligen Tele- 

onanrufen in der Redaktion der „Oſtdeutſchen 

orgenpoſt“ hervorgeht. Immer wieder wurde 
nach dem Ergebnis der Wahl gefragt. und ganz 
Ungeduldige wollten bereits zu einer Zeit, in der 
der Wahlvorſtand noch mit der Auszählung 
der Stimmen beſchäftigt war, einen Uebers ige. l 
blick über das Ergebnis im Reich haben. Dank!] von Polizeibeamten, unter der Leitung von Haupt- 
der vorbildlichen Organiſation des Magiſtrats⸗] mann Nipile, ſorgte in muſtergültiger Weile 
rates Dr. König, Oberſekretärs Wagner und Dr den Orbnungsdienft, ſodaß weder ber, Ber- 
des Leiters des Städtiſchen Preſſeamtes, Star a, kehr behindert, noch die Bekanntgabe der Reſultate 
konnte Beuthen als erſte Stadt Oberſchleſiens beeinträchtigt wurde. 


mit weitem Vorſprung vor den anderen Kom- 4 
Hindenburg 


munen 

das erfte Geſamtergebnis einer ober- ner e perlit Die: im eech 
leſiſchen ruhig. a tragenbi war belebter a 

ſclefichen Sept ſonſt. Ueberall ſtanden Zettelverteiler, die be⸗ 
À i bekanntgeben und hielt jo den Schnelligkeits⸗ ſonders den Kirchgängern nach den Gottesdienſten 
hetzten einander. Die Base: der großen Par- rekord in unſerer Arete den fie bereits bei ihre na mit all den ſchönen Verſprechungen 
teien kamen ſelbſt na ei Vote? um das] der letzten Wahl aufgeſtellt hatte. Die Wahl- und Warnungen in die Hand drückten. In den 
Grenzlandvolk zu gewinnen. Beſondere Bedeu-] bezirke 71 und 53 arbeiteten muſtergültig und Hauptſtraßen bewegten ſich Reklameumzüge, von 
tung kam der ablpropaganda bon] brachten die erſten Ergedniſſe, während der denen beſonders der der Nationalſozialiſten und 
Mund zu Mund zu, die ſelbſt der kleine] Bezirk 61 als letzter na hinkte. In raſcher Folge] des Zentrums auffielen, die auch ſonſt am eifrig⸗ 


deutend ſtärker. In den Wahllokalen der Vor- 
orte war der Andrang ſo ſtark, daß die Wähler 
Schlange ſtehen mußten. Nur in der Mite 
tagsſtunde bot die Stadt ein ruhiges Bild. Gegen 
2 Uhr nachmittags ſetzte der Wahlverkehr neu ein, 
und üm 4 Uhr ſetzten Schlepperdienſte 
ein. In den einzelnen Wahlbezirken betrug die 
Wahlbeteiligung weit über 80 Prozent. Die Er- 
gebniſſe aus den Vororten der Stadt kamen ſpät, 


Unzählige Wahlverſammlungen 


Age 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp, Beuthen DG, 


ch A 


Für Reise und Wanderungen: Chlorodont 


Hätze und Staub erschlaffen den Körper besonders beim Reisen und Wandern. Eine- kräftige Mundspülung mit dem herrlich erfrishenden Chlorodont- 


Mundwasser und eine gründliche. Zahnreinigung mit Chlorodont-Zahnpaste wirken wohltuend, verschaffen das Gefühl der Sauberkeit und 
* 


immer schöne weiße und gesunde Zähne 


EN. 


FH, 


es nicht gekommen. Das Ueberfallabwehr⸗ 


Beteiligung gegen die Wahl im Jahre 1930 bes 


 Kommunitilher Vin auf den Sechs wandern mit dem Zirkus 
Breslauer Sender as 


Durch Geiſtesgegenwart der Angeſtellten vereitelt 


Breslau, 31. Juli. Auf den Breslauer Rundfunkſender 
wurde in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag von Kommuniſten ein 


Roman einer Artisten-Truppe von A. H. Kober 


ratur kam, glaubte Dolinda den Augenblick ge⸗ 
kommen, ihre neuen Kenntniſſe zur Geltung zu 
bringen. 

Sie miſchte fih in das Geſpräch ein, das 
Myſius mit ſeiner Mutter über „Fauſt“ führte, 
den er der Mutter in einer von Slevogt illuſtrier⸗ 


Doktor Myſius erlebte jetzt in ſeinem Hauſe 
ſo viele nette Ueberraſchungen, daß er zuweilen 
Kollegen mitbrachte, um ihnen dieje Wunder vor- 
zuführen. Es entwickelte lich im Hauſe Myſius 
allmählich ein geſelliger Verkehr. An ihm nahm 
auch ſeine Mutter teil, die ſich über der Schwie⸗ 


Anſchlag verübt. Die Täter kletterten über einen am rückwärtigen berg cher e e e ere e De vr bag eg en 
= ý 4 R A : ` ung gelang völlig. Myſiu ie ſeine Mut⸗ 
Gelände gelegenen Zaun, durchſchnitten die Schutzdrähte, legten in einem 2. ee ee e E ek ter waren erſtaunt von Dolindens Mitreden. 


Zuerſt diskutierte man mit ihr, dann ließ man 

ſie allein reden. Sie tat es mit der Begeiſte⸗ 

rung, mit dem Stolze eines Schülers, der ſich 

mit ſeinem Schlußexamen eine beſonders gute 

Note holen will. 

Als fe endlich nach einer langen, augen⸗ 
ſcheinlich anſtrengenden Ausführung eine Pauſe í 


machte, ſtreichelte ihr ihr Mann über das ers 
regte Geſichtchen und küßte ſie. „Was haſt du 
dir für Mühe gegeben, mein liebes, ſüßes 
Dummchen“, ſagte er. 

Auch die Mutter nickte Anerkennung. 

Dolinda erſtarrte. Es wurde plötzlich ganz 
kalt und leer in ihr; als entfalle, entſchwinde wie 
auf einen Zauberſchlag dieſer ganze Inhalt, den 
fie ſich gegeben hatte. „Dummchen,“ — das alfo 
war das Ergebnis ihrer wochenlangen, heißen Urs 
beit! Dasſelbe Wort, dasſelbe Uxteil, das er ihr 
einſt lachend abgewehrt, das er für falſch erklärt 
hatte, das wiederholte er jetzt, ſpontan, aus tief⸗ 
ſter Ueberzeugung. 

Myſius merkte, daß er einen Fehler gemacht, 
daß er fie verletzt hatte. Er ſuchte wieder gut zu 
machen, abzumildern. „Sehr fleißig, ungeheuer 
fleißig biſt Du ja geweſen, Dolinda!“ lobte er und 
ſtreichelte ſie wieder. i 

> 757 Pelinko mar 15 nur noch eine Ru: 
f i S ur 

hart herausgeſtoßen. „Aber niemals kann Leere e Le bier e Man 
und Langweiligkeit, durch äußerliches Treiben ſaß noch ein Weilchen unterhielt ſich über Be⸗ 
überwunden werden“, 15 er ernſt. „Du kannſt angloses, Ungefährliches. Man ſochte, um die 


gegen einander. Endlich fand fie Worte, unſicher, 
abei trotzig: „Dir zu Liebe! — Um Dich zu 
halten — zu behalten — durch irgendetwas, was 
uns zuſammenbringt — zuſammenhält — uns und 
dies ganze Haus hier, in dem es ſonſt leer und 
langweilig ift —!“ Z ? 
Sie hatte „leer“ und „langweilig“ böſe und 


ein inniges, innerliches Zuſammenleben doch nicht n 

erzwingen durch ſolche Einrichtungen wie Haus“ Peinlichkeit des vorher Geſchehenen vergeſſen zm 
halt und Sport, durch Reiten, Autoraſen, Kuchen ⸗ 
backen, Teetiſch. Du biſt auf einem falſchen Weg, 
Dolinda.“ 

Dolinda antwortete nicht mehr. Sie hörte 
nur immer wieder „auf falſchem Wege“. Scham 
und Angſt ſtiegen in ihr auf, Enttäuſchung 
brannte in ihr. Sie lief Sa Sie ſchloß ſich in 

ie 


machen. Dann trennte man fih höflich, mit vielen 
guten Wünſchen. 

Dolinda brauſte auf, als fie allein war, gegen 
das, was man hier „Bildung“ nannte. Allmählich 
wurde es ruhiger in ihr. Sie fand die Gewißheit 
nie würde ſie, könnte ſie dieſe bürgerliche Bildung 
erlangen. Immer würde ihr „Bürgertum“ nur 
äußerliche, tote Nachahmung bleiben: das, was 
die Artiſten Kopie nannten. 3 à 

„Kopiſten ſoll'n krepiexen!“ Dieſer alte 
Artiſtenfluch fiel ihr ein. — Nein, ſie würde nicht 
kopieren, keine Zeit mehr verlieren mit unnützen, 


unter den Sender gelegenen Raum Feuer an und verſuchten den Sender ine ſpazieren. Dabei ſchlug fie oft ein tollfühnes 
natürliche Reaktion der auf waghalſige Leiſtungen 
tuenden Angeſtellten und der Feuerwehr gelang es den Brand zu einſt eingeſtellten Nerven SH ng erzwungene 
löſchen. Das Ueberfallabwehrkom mando konnte die Täter infolge der Ben Nun cer i Pere es war 
ihm ganz lieb, daß ſie nun auch reiten lernte und 
waren in ſchwarzer Farbe Sichel und Hammer aufgemalt. Er ſelbſt konnte reiten. Gemeinſam trabten ſie 
eegenen danch den Tiergarten. Vald 
aber mußte Myſius au 
„überſteigerte, hemmungs⸗ 
: los, maßlos forcierte. . i i 
: 2 herrſchte eine muftergültige Ruhe und! Der Wahlſonntag iſt im Stadt. und Eines Abends — als ſie allein ſaßen — zo 
Y rdnung. Landkreis Roſenberg ohne größere Zwiſchenfälle leichen fl Kc 1 lch Ze, Lë ert f dach 
di 2 q 5 d olchem Ungeſtüm, ſolcher Haft? as wird do 
Zu Gro Strehlitz fendienſt organiſiert, ſodaß es zu ſchweren Zu⸗ ließli D - 
i P ſammenſtößen nicht gekommen ift. Die Wahl- 0 eee 
z dei Sie war jäh überraſcht, erſchreckt aus dem Gleich⸗ 
fen in der Stadt Groß Strehlitz nicht ganz ohne] ring. In den Nachmittagsſtunden des un- geiicht Eines Sie We eine ganze Weile, 
R Zwiſchenfälle, ſodaß die durch Landjägereibeamte abend fuhr ein Kraftwagen für die NSDAP. 
ne ; A warben die EU. Leute für ihre Partei. Sonntag 
ten mußte. Nachdem am Freitaa eine von der pormitlag kam es auf der Kleinen Vorſtadt zwi⸗ 
beranftaltete Wahlverſammlung anfge-| Heinen Reibereien. Die Polizei konnte jedoch die 
löft worden war, wurde der Parteiſekretär der] Ruhe bald wieder herſtellen. Die Wahlbeteiligung 
dem Nachhauſewege überfallen und mißhandelt.] bung der Wahllokale am ſtärkſten. In den Abend⸗ 
Die Täter entkamen unerkannt. Der Arbeiter- ſtunden war a zur auf den Beinen, um 
Stockſchlag auf den Kopf und der Kaufmann 7 
Tiid (Nat.⸗Soz.) am rechten Unterarm verletzt. Guttentag 
kate entwendet. Die beſchuldigten Nationaljozia-| Kreis Guttentag ohne Störungen dur 
liſten wurden namentlich feſtgeſtellt. Im Laufe gerührt worden. Die Stadt bot am Ahi 5 


durch Steinwürfe außer Betrieb zu ſetzen. Der Geiſtesgegenwart der dienſt⸗ Tempo an. Myſius verſtand wohl, daß dies eine 
d Ruhe war. Aber er war ängitlih und mahnte 
& Dunkelheit nicht mehr feſtſtellen. An der Rückwand des Sendergebäudes 
` dadurch weniger Zeit für ihre Autoraſerei hatte. 
i Gef “ ae ege hierbei wieder bemerken: 
odaß das Geſamtergebnis Ratibor erſt wie Dolinda übertrie 
c} egen 20 Uhr vorlag. Auch in den Gemeinden des Rosenberg y 
; er fie zu ſich und fragte: „Weshalb, liebes Kind, 
io verlaufen. Die Polizei hatte einen guten Strei» 
j ; 3 ; u g Gage 
Der Wahlſonnabend und Wahlſonntag verlie- | propaganda in den Straßen war * ge⸗ Sie fuhr zusammen als hätte er fie geſchlagen 
D 
fuhr A edanken und Empfindungen kämpften in ihr 
SR verſtärkte kommunale Polizei wiederholt einſchrei⸗] durch die Straßen der Stadt, Im Sprechchor 
Zentrumspartei in dem Stadtteil Sucholona ſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten zu 
Zentrumspartei, Fabian, Groß Strehlitz, auff war nach den Gottesdienſten und kurz vor Schlie⸗ 
ſelretär Mikolaſzek (Btr.) wurde durch einen] möglichſt ſchnell ahlergebniſſe zu erfahren. 
Um 18 Uhr wurden aus dem Zentrumsbüro Pla. Die Reichstagswahl iſt in Stadt und 
des Sonnabend wurde der Polizei gemeldet, daß lebhaftes Bil d. Zahlreiche Häuſer, nament- 


d ee in größerer Anzahl nach der an Mn 0 P Gre N. IR, Se 
adt marſchieren werden. Die Polizei traf wc Beni. ESCH US i i 
gegen 4 Uhr morgens über 100 Kommuniſten auf ftar? beklebt worden. Das Stra enpiiafter — 1 "éi n „Gute N cht: 
n D D wies in grohen Lettern auf die größeren Parteien | ganz matt, als er ihr von draußen „Gute Nacht 
er Oppelner Chauſſee. Der Aufforderung, aus- hin. Der Wahlakt wurde in den Nachmittags- zn 
einanderzugehen, leiſteten die Kommuniſten keine ſtunden von 3 bis 5 Uhr am ſtärkſten aug- LI wi 
Folge, ſodaß fie ſchließlich unter Anwendung geübt. Die Wahlwoche war ebenfalls ruhig. Nur] richtiges Urteil, als eine ſehr bittere ſchmer⸗ ; 
des Gummiknüppels auseinandergetrieben |in der Sonnabendnacht wurde ein Marſchzug der eat Wahrheit hin. Sie wollte alſo einen an. dummen Nachahmungsverſuchen ſich nicht zu einer 
werden mußten. Die Teilnehmer warfen auf der[Rationalſozialiſten beſchoſſen. Die € : } Kopie zwingen, die eines Tages fih doch als ers 
Flucht eine Anzahl Pflaſterſteine, ein bolch⸗ Polizei nahm ſechs Kommuniſten feft. Die Ber- allem, wie He ihren Mann verſtand, nur jener] logen, vorgeſchwindelt enthüllen müßte. 

N hafteten wurden nach Oppeln ins Gefäng-| Wen fein, auf dem fie zuerſt verſagt hatte: das, Sie handelte danach, ging darauf aus. Sofort 


artiges Meſſer und einen Gummiknüppel weg. nis gebracht. was ſie hier „Bildung“ nannten. — S A ; ie ſich ſchön, be⸗ 

Der Leiter des Zuges, Sappich, wurde feft alſo dieſe Bildung erſtreben. Aber ſie hatte ſchon rte And er da ne 

genommen. Dank der gründlichen Arbeit ber) Tost opiel Zeit SECH Arme, wie einſt. — Aber: dem Rauſch folgte ein 
i , | 


bitterer Nachgeſchmack, wie ehedem nie. Dolindo 


Polizei war die Ruhe in kurzer Zeit wieder her⸗ 
wußte nun: auch dieſer Rauſch war nur noch. 


geſtellt. In derſelben Nacht, Der Wahltag ift auch in Toft ſehr ruhig per, von der furchtbaren 
Go Ze hant "aer H ee laufen. Nur ein Zentrumsmann wurde von Na- Sonn 88 ih 
Das Landjägereikommando nahm ſechs Perſonen n angegriffen Wë RN verletzt. Wäi CW Men Leh 
feft. Die anderen find in der Dunkelheit ver- Cosel : 
ſchwunden, nachdem fie auf die Beamten Schiffe 
E Die, Landjägereibeamten er. I a di d vom ce? zu an 
iderten das Feuer. Ob jemand verletzt wurde, Sonntag na eine ießBerei. Es kann „Literatur“. e e 2 nach wie vor mit ſeiner Truppe durch die bahri⸗ 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. nicht feſtgeſtellt werden von welcher Partei. Ver-] Nie hatte dex Lehrer eine eifrigere Schülerin f ig, S ihä i ieß ſich 
denen Ser letzungen find ni vorgekommen. Die Sache] gehabt als Dolinda. Immer wieder überraſchte ae Saalgeſchäfte, und kein Agent ließ ſich 

Aber den Kopiſten, den ag el denen ging es 
gut! Sie hatten bei ihrem Debut in New Port 
einen koloſſalen Exfolg gehabt. Ein alter 
Freund hatte es dem Mr. Aquila ee, Er 
biß die Zähne zuſammen, als er dieſen Brief las. 
Die Bande! Sonnen ſich an dem Beifall, der 
ihm, den Original⸗Aquila, gehörte, den ſie ihm 
geſtohlen hatten! Nun, er wollte diefe Geſell⸗ 
ſchaft noch einmal jagen, das ſchwor er ſich. Und 
wenn er ſein letztes Geld dranſetzte, um nach 
drüben zu kommen: er würde drüben arbeiten, 
und gegen ihn ſollte die elende Kopie verblaſſen, 
wie ein Nichts, ein Dreck! 

Die Truppe Aquila war im Schuß wie noch 
nie. Das Probieren im Marſchtempo, wie Reux 
es nannte, das heißt: die Ausarbeitung der 
Nummer während der Reiſe von Engagement zu 
Engagement war allen ausgezeichnet bekommen. 
Jeder holte aus ſich das Letzte ze Alle 
waren beſeſſen von Tollkühnheit. ie Nummer 
raſſelte herunter in einem geradezu verrückten 
Tempo, mit wahnſinniger Vehemenz. 


„Kopie“. e Ae y 
Mr. Aguilg ſchrieb Dë dle Finger wund nach 0 
Kontrakten. Schon war es März, der Monat, in 

dem die Zeltzirkuſſe ihre Tournee beginnen, und 

er hatte immer noch keinen Anſchluß. Er tingelte 


wird unterſucht. In Rogan gegen früh eine ſie ihn durch die ungeheure Energie, mit der fie 
Rreuz burg kleine Meſſerſtecherei. Auch hier konnte nichts] feine Ausführungen nachſchrieb, Auszüge aus 
Der Wahl t ee feſtgeſtellt werden. Als die Schupo kam, war] Büchern machte, Inhaltsangaben geleſener Werke 
Der lſonntag ijt in Kreuzburg alles ruhig. Gonit verlief der Wahltag vollkom⸗ anfertigte, Vorträge, Thegtervorſtellungen, Rezi⸗ 
ohne jede Störung verlaufen. Auch aus] men ruhig. tationen ſchriftlich reſümierte und das Ganze 
ne lagen er ES SEEN St — 3 Ca un its zu ee Wn 
ahl nicht vor. ine beſondere Abteilung der verſuchte. yſius beobachtete intereſſiert die 
See NA und weitere Organiſationen Ka wen SE — Rede . ge pn u: 9992 Aber 5 fi: 
atten die Sicherung der Wahlhandlungen muſter⸗ es Ne arüber nichts Genaues erfahren. Sie batte fi 
gültig durchgeführt. Das äußere Stadtbild trägt A ts in Len r vorgenommen, erft ein beſtimmtes Maß von 
ganz den Stempel der Wahl. Wuchtige Trans-] New Pork, 31 Suli. Die Rundfunkrede des hei anzuhäufen und dann ihn — und feine 
parente mit großen Wahlaufſchriften werben ] Rei ee eee e e utter — bamit zu überraschen. . 
parent 9 y fſchrif Reichskanzlers von Papen wurde dank der febri Dazu bot ſich die rechte Gelegenheit, als man 
für die einzelnen Parteien. Beſondere Wohlpro- | klaren Uebertragung ausgezeichnet ver ⸗ zu Dreien in feftliher Stimmung zuſammenſaß 
paganda führte die hieſige Ortsgruppe Ser! ftanden. Die Rede wurde auf ſämtliche Sender bei der ſtillen, aber frohen Feier des 72. Ger 
ée ei Sec e Ge? in 5 Werne er pi one el ae ec? GH, Waat burtstages der alten Dame. Sie wir vormittags 
onnaben urch eine große Anzahl von . Ir tatigt, da Ti von den Kindern i t eholt worden, un 
lugſchriften die Aufmerkſamkeit der Wäh Empfang ſehr gut geweſen iſt. te ee init 


Dolinda hatte alle ihre hausfraulichen Künſte 

g s i ` aufgeboten, der Mutter einen wirklichen Feſttag 
hohen Prozentſatz in der Stadt, zum Teil auch im Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ift mit] zu bereiten. Das war dann auch gelungen. Do- 
Kreiſe erreichte, ſetzte ſchon vor dem Kirchgang 22 Raffagieren an Bord nach Danzi geſtartet. linda erntete manches Lob. Nun, während fie 
ein, um dann in den erſten Mittagſtunden ihren | Die Beſatzung hat bereits ungen früh im] im Bücherzimmer nach dem Abendeſſen noch ein- 


öhepunkt zu erreichen. Luftſchiffbau ihrer Wahlpflicht genügt. mal Tee tranken, als die Unterhaltung auf Lite⸗ [Fortſetzung folgt!. 
Zur Tan So hl s an Damenfahrrad 
.. * , 

Zurückgekehrt P T eul. Südd, Staats Lotter IE 8 NichtraucherlHerrenfahrrad 

Zahnarzt Dr. Guttmann e r Te u ehem 
ale a. Á e r A 
Beuthen O.-S., Bahnhofstr. 13 Dr. Lam precht Die,Ammeuerungsfelst zur... pmersmarditwahe A 

Telefon 2939. zahnarzt d Pas x 
Beuthen OS., Reichspräsidentenplatz 9, Tel. 2876 all - I] í | IR UN] Zwei wenig gebrauchte 


Sprechstunden: Montag, Donnerstag 9-12, 3-6 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 9-3 Uhr 
Sonnabend 9-12 Uhr 


2 sonnig., gut möbl, Zimmer 


Pi a n OS zuſamm. od. auch geteilt 


ſtehen äußerſt preisw. a. Ehepaar od. einzelnen 
n el E Herrn zu verm. Küchen⸗ 


E.Skladniklewicz u. Babbenugung vorh. 


o mmer- 
prossen 


werden unter Garantie durch 


läuft am 1. August ab. 
Ziehung 8. August bis 12. Sept. 
Kauflose sind noch vorhanden 


Röntgeneinrichtung 


VENUS ss 25 Nur noch kurze Zeit! Pianohandlung, [3u erizagen Beuthen, 
Ee T SH H Beuthen DS, Dyngositraße27a, Ecke 
Gegen Pickel. Miteſſer Stärke A. Saison-Ende! U ri C Hohenzollernſtraße 14.1 Gojſtraße, 1. Etg. lints. 
Kaiser- Franz - Ioseph- Drogerie, Beuthen OS., H A 
Kais.-Frz.-Joseph-Pl.; Drogerie Volkmann» Nochmalige P reis-W arena gl 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 10. en [7 Gleiwitz, Bahnhofstr.17 vieles,,, 
in Herrenstoffen Postscheckkonto Breslau 17102 A für Ihre 
Dienstag, den 2, 8., vorm. 10 Uhr, werde PN PETER Fernsprecher 2079. Gesundheit! 
ich im Auktionslotal, Gr, Bottnipafte, 17, ea Saber nur ein 
1 Tiſch, 2 Hocker, ca. 60 gerahmte u. un , d 
gerahmte Bilder (Radierungen pp.) u. a. m. Tuchhaus Schoedon d. 3 
e ee eee eee — |Haben Sie offene Füße? HU Hühneraugen. 


Biatowfti, Obergerichtsvollzieher, Beuthen. 


Schmerzen? Jucken? Stechen? Brennen? 
2 Stuben 


Eisschränke Mae eue K ü n st li € h e A u g e n Dann gebrauchen Sie die tauſendfach be · 


währte Aniverſalheilſalbe „Gentarin“ mit Kochniſche u. Bad ER male, Dee tel eg ue? 


K oppel & Taterka fertigen wir naturgetreu für unsere Patienten.] Wirkung überraſchend. Preis 1,50 f. ſofort zu vermieten. zu haben: Barbara-Drog., F. Bacia, Ring, Ecke 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 F. Ad. Müller Söhne, Wiesbaden, In Beuthen 08, 2,75 Mk. Erhältlich in den Apotheken. Veuthen de, ceteitrer Strate . A et KA 
Neueröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 Hotel Schlesischer Hof, am 6. August 1932, Depot: St.⸗Barbara⸗ Apotheke in Zaborze. J Holteiſtraße 7, I, Etg.lJos.-PL, Drog. J. Schedon Nfl., Dyngosstraße DN 


Hindenburg 


Iberjchlefiens Landireife 
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VVVVVVVVVVVV Ee E s 
30 KE D — 
7 41 315 47 203 a 3 — — 1 2 In der Begründung des Urteils erklärte der 
3 = » A 3 e 9 * 2 Gefängnisſtraſen SE Gerichts, es habe fid vii poſi · 
— — ——— — e = tiver Gewißheit ergeben, daß an dem beklagens⸗ 
423 3030 389 1876 989 47 7 3 — 14 19 5 im devaheim⸗Prozeß werten Zuſammenbruch des ganzen Devaheim⸗ 
24.4.32 344 3043 333 1897 117 — 14 117 — 21 20 5 konzerns mit ſeinen unheilvollen Folgen gerade 


Berlin, 31. Juli. Im Devaheim-⸗Prozeß wurde für die minderbemittelte und dabei doch ſparſame 
gege ES ur Bä: Es Joe A ans die en 0 x e Weer? 
i i aitor D. Cremer zu einer Gefängnisitrafe Organiſationen keine Schuld habe. Die Traai 
Schutz für Grenzlandſchulen feier antros, eingebradt, Wen te Tas Bator Di Gremer ai iner Keb et, des denen Felge liene barin, deß Maftor Cremer 
Die Nationalſozialiſten haben im Preußiſchen Sak finden ſoll. Ferner fol der von ber bis Babel di Mark Ed ee et 2 a ge ee 

mis un e: t 
per ee ee En diejenigen, die mit Geldern kleiner Sparer und 


heute beſtehenden Grenzland Schüler zu 1 6 Monaten Gefängnis und 5000 Mark 
heimen an den Staat zu shleuben Betrag 1 70 Ernſt Wilhelm E remer zu 4 Mo- mit Wohlfahrtsmitteln zu tun haben, aus dieſem 
der ſtädtiſchen Schulen auf den Staat ablehnt, Prozeß die Lehre ziehen. 


künftig fortfallen. naten Gefängnis. 


Wahlkreis 28 Wahlkreis 32 


Dresden⸗Bautzen Baden 


SPD. 361000, NSDAP. 457 000, KPD. SPD. 672 000, NS DAP. 468 000, KPD. 142 000, 
166 000, Ztr. 25 000, DNVP. 64 000, VP. Ztr. 368 000, DNVP. 38 000. 3 
34000, Staatsp. 20 000, Chriſtl.⸗Soz. 11 000. f 


Wahlkreis 29 Wahlkreis 33 


Leipzig Heſſen⸗Zarmſtadt 


n DAP. 364744, ARD, 
SPD. 275138, NSDAP. 300 006, Kommu-]. SPD. 221726, NSDAP. dt 
nen 18529, dentrum 9312, DNY. E, Yan ann OT, DARB, 15 SE 
DVP. 18279, WP. 6431, Staatsp. 14368, Land⸗ Sue: a 2040, 4842, Soz. 


H 
volk 889, Chr.⸗Soz. 6076. Sonſtige und ungültige SAP. 3013. 
E Wahlkreis 34 


SC Wahlkreis⸗Ergebniſſe 


Wahlkreis 1 Wahlkreis 15 


Iſtpreußen Ithannover 


SPD. 223891, NSDAP. 535988, Kp. SPD, 151923, eran 307188, NVD. 
147 374, Zentrum 88.047, DVP. 107 962, DBP. 50 836, Ztr. 8 859, DRBP. 52230, DVP. 8260, 
9395, WP. 1121, StV. 6362, Landvolk 1049, Chr,- | StB. 6228, Chr.-Soz. 4329. 
ce Da 310, Polen 2845, Sonſtige und ungültige Wahlkreis 16 


Südhannober-Braunfehtoeig 


DP. 390 605, NSDAP. 571512, KPD. 
100 956, Ztr. 61 304, DNVP. 63 061, DVP. 16 417, 
StP. 94%, WP. 1815, Chriſtl.⸗Soz. 15 845, Han- 
noveraner 18 815. 


Wahlkreis 18 


Weſtfalen Süd 


SPD. 278 868, NSDAP. 404814, KPD. 
306 687, Btr. 351689, DNVP. 69973, DBP. 
14986, WP. 4178, StR. 8347, Chr.⸗Soz. 34 642. 


Wahlkreis 19 


Heſſen⸗Naſſau 


SPD. 330787, NSDAP. 644269, KPD. 
154 802, SEH 222 374, DNVP. 59 160, DEP. 
23 466, WP. 4870, Gm. 16268, Landvolk 4211, 
SES Soz. 12 399, Sonſtige und ungültige 


Wahlkreis 2 


Berlin 


SPD. 721097, NSDAP. 754 668. KPD. 
721252, Btr. 120 505, DNVP. 218 403, DER. 
19 668, StP. 40 714, Chriſtl⸗Soz. 11 509. 


Wahlkreis 3 } = 
Potsdam H 


_ SPD. 296.000, NSDAP. 371 000. IVD. 
228 000, Ztr. 58 000, DNVP. 122 000, 


Ee Wahlkreis 4 a 
Potsdam 
SPD. 337893, NSDAP. 482 199, KPD. 


254 514, Btr. 27 513, DNVP. 113 591, DVP. 9 518, 
WP. 4813, StV. 13 209. - 


Wahlkreis 5 


Frankfurt a. Na ` 


SPD. 219 778, NSDAP. 450 871, 885. 

90 285, Ztr. 59 460, DNVP. 86 343, DVP. 
9076, Staatsp. 6826. f 

À Wahlkreis 6 ; 

Pommern 


223 559, NS DA 011.186, Sr 


Wahlkreis 30 


| amburg 
Chemnitz⸗Zwickau SRI. 4 NSDAP. 253 748, gn 


P 

SPD. 262000, Ne DAF. 550000, RBD. |133553, Zentrum 15068, DNVP. 39 236. DBP. 
229 000, Btr: 8000, DVR. 44 000, DBP. 9000, 14714, W. 3244, Gm 45 555, Chriſtlich Soziale 
WP. 14000, StV. 8000, Chriſtl.⸗Soz. 27 000. 6529, Soz. Arbeiterpartei 955, Sonſtige und une 


- gültige 1823. 
Wahlkreis 31 


Württemberg `" "` dmeglenburg 


SPD. 247185, NSDAP. 425 636, KPD. í 
155306, Denira 805 700, DNB 59818, RON] CRD. 1700, N D Dag. 24800, gas, 
12 160, WP. 2639, SO 33 715, Chr.⸗Soz. 49 967, 51 000, Btr. 6000, DVP. 52 000, DVP. 9000, 
Bauernbund 93 159, Sonſtige und ungültig 20 492. Staatsp. 5000. e 


Jer Wahltag in Berlin 


Wahlkreis 20 5 
[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


öl 
Köln⸗Aachen | it bhi i 
Berlin, 31. Juli. Die Nacht zum Sonntag iſt in den Mittagsſtunden zwiſchen 50 und 65 Pros 
SPD. 179 606, D 248 497, 35 lehr Kate verlaufen. Sie forderte ein zent. 
zur Aaii 2% DROP. 45759, Di. Todesopfer, und zwar einen Kommuniſten.] Die Beamten des deutſchen Konſulats in Baſel 
15 er e? 1, StP. 3736, Landvolk 2155, der ſich bei feiner Durchſuchung nach Waffen mit: ſowie die Mitglieder der BIZ. und der Handels- 
Chr.⸗Soz. . kammer in Baſel genügten 5 Wahlpflicht in 


dem Revolver zur Wehr ſetzte. Er wurde in der 

: Notwehr von Polizeibeamten erſchoſſen. In der Lörrach Stetten. In Waldähut wählte der 

Wahlkreis 21 Stadt gab es weiter 32 größere Schlägereien, bei Generalkonſul aus Zürich und zahlreiche zur 

* K bl Tri denen acht Personen ſchwer und 28 leichter verletzt] Zeit in der Schweiz weilende deutſche Kurgäſte. 

0 enz⸗Trier wurden. 287 Perſonen wurden feſtgenommen Es In Oſtpreußen verlief der Wahltag, nach⸗ 

SPD. 60 870, NSDAP. 198 800, Kommuniſten | ind por allem Nationalſozialiſten, Kommuniſten dem die letzten Tage, beſonders in der ewin, 

59 334, Zentrum 317813, DNVP. 32123, DVP. und Reichsbannerleute geweſen, die wegen ver⸗ mancherlei Zwiſchenfälle gebracht hatten und am 

8036, . 2582, Staatspartei 1540, Landvoll Sonnabend abend ein Nationalſozialiſt erſtochen 
2212, Chr.⸗Soz. 2315. 

Wahlkreis 22 


SPD. Š 
114 625, Zentrum 15 748, DNVP. 168100, 
9154, WP. 3020, Staatsp. 8248, 


Wahlkreis 7 ege Dergeben — 5 inter when in gme 

liefert wur itfaßſäulen wurden in Bran bi ; ; te 
geſetzt; vielfach wurden Kolonnen überraſcht, die e Die Polizei hatte erhöh 
Hauswände beklebten. Bei den vielen Durch⸗ 


Breslau 


SPD. 275418, NSDAP. 490 992, KPD. In Süddeutſchland hatte das ſchöne 


igä ach Waffen wur⸗ re 
99 383, Btr. 166 057, DNVP. 63 605, DBR. 5.054 ö ſuchungen von Parteigängern nach ich. Sommerwetter, ebenſo wie in den anderen Gegen- 
$ WR. 2566, Stantsy. 5168, Landvolk 856, Grein, Düſſeldorf ap Veen aan no Ze dan allen ne , Reana euch 5 eg e 1 8 
SZ Soz. 9760, SAP. 7716, Polen 169. ſtürmiſchen Wahlfonnkag vermuten. Wider Er-] Wähler bereits in den frühen Morgenſtunden an 


die Urne gingen. Die Wahlbeteiligung 
war im allgemeinen ziemlich rege. Zwiſchenfälle 
haben ſich faſt gar nicht ereignet. ) 

* 


SPD. 154943, NSDAV. 399 778, KPD. 
331 397, Zentrum 260 566, DVP. 61 925, DVP. 
4 P. 8286, StV. 3840, Ehr.⸗Soz. 16 972, 


11645 warten aber blieb es bis zum Abend ruhig. 
Bolksrecht 4835, SAR. 2129, Polen 1041. 


Der Wahltag war vielleicht einer der ruhigſten, 


Wahlkreis 8 


i | Ä Riegnitz 


>= . | Wahlkreis 23 obgleich ihm die vielen Uniformen einen giem- Eſſen, 31 Juli. In Eſſen⸗Weſt kam es aus 
Es}: lich kriegeriſchen Anſtrich gaben. Die Wahlhand⸗ ei wës ; ; i 
ei SPD. 191133, NSDAP. 349209, KPD. Bet kane . ch 5 Bis Fan zi bisher nicht geklärter Urſache zu einer Schießerei 


A 55 445, Btr. 52193, DNVP. 50284, DVV. 5663, 
20 WP. 3976, Staatsp. 7246, Landvolk 1348, Chr.“ 
} Soz. 7543, Sonſtige und ungültige 8544. 


Wahlkreis 9 
Oppeln 


(Siehe Seite 1) 
Wahlkreis 11 


zwiſchen politiſchen Gegnern, in deren Verlauf ein 

Kommuniſt durch einen Bauchſchuß getötet und 

ein Nationalſozialiſt durch einen Steckſchuß in 

den Oberarm ſchwer verletzt wurde. Zwei hinzu⸗ 

kommende Polizeibeamte in Zivil wurden be⸗ 
ie en. Uniformierte Polizei ſtellte ſchließlich 
ie Ruhe wieder her. \ 


Landtagswahl in Thüringen 


Am Sonntag wurde gleichzeitig zum Lan de 


es 50 Prozent, die gewählt hatten, und die erſten 
Nachmittagsſtunden waren überall flau. Dann 
kam aber noch ein ſtarker SE ſodaß die 
Wahlbeteiligung am Schluß wohl auf 


> Düffeldori Weft 


NSDAP. 284 110, 888. 


324, Volks rechtes, Ast, End. 1408 ee 
„Volks rechtsp. 2 e „Polen 
2040, Sonſtige 1775. TO 


Wahlkreis 24 
Sberbahern-Schiwaben 
SPD 3 


ſtets in dieſem Lokal ihre Stimmen abgegeben 
E ſich größtenteils Stimmſcheine beſorgt 


Wahlkreis 25 


Niederbahern 


SPD. 70980, NSDAP. 129838, D. 
SR E GE 
e o A r sl ale 
1960, Dt. Bauernpartei 52 489, dë 


Wahikreis 26 


DVP. 1. Staatspartei 1. 


Merſeburg OD. £7612, DUB. 14089, ß. nichr. Gr ift evft vor targem im die dieichskanzlei ta n in Thüringen gewählt. Die Wahl ere 
Eech > 7 BR 9 708, Chr.⸗Soz. | Übergefiedelt und hat -feiner Wahlpflicht noch in n 

a 10%, genitum ed WER AUS 7512 D ent Weeer Gi Den uam lern d dat genügt. Cr wurde gab folgende Manbatsverteilung: SES. 15 (18), 
Wie = Fan ; Ta CA 885i 67841, DBR. j aber auch dort von zahlreichen Wablſchlachrbumm⸗ NSDAP. 26 (6), KPD. 10 (6), Ztr. 1 DNVP. 2, 


Wahlkreis 12 


Thüringen 


SPD. 295595, NSDAP. 678 218, IVD: 
224 218, Btr. 62 316, DNVP. 63196, DAR. 21873, 
WP. 8652, StR. 12565, Thür. Landb. 55 126, 
Chriſtl. Soz. 1516. } d 


Wahlkreis 13 


Schleswir Holftein 


SPD. 259 491, NSDAP. 506126, 
— Zentrum 12 206, DNVP. 64809 


kehr war trotz des Wahltages groß. In Char- 600 Sonnenuhren 
lottenburg wurden allein 30.000 Stimmjcheine| ` 


Franken 


„Sn D. 313239, NSDAP. 589857, NVD. 
102 369, DBP. 60 000, DVR. 8247, Staatspartei 
8496, BIP. 365 436, Chriſtl. Soz. 14576. b 


Wahlkreis 27 


KPD. 
DVP. 


, 


N Wahlkreis 14. 
e Weſer⸗Ems 
| ESO, METER. mum, am 
DER. 


D 
et 69 000, Btr. 160.000, DNVP. 69 000, 
er 15.000, StP. 11 000. » 5 í 


Pfalz 


SPD. 97033, GE 241 257, 5 
58 997, Zentrum 131277, DNN. 5947, DVP. 
7765, WP. 1667, Staatsp. 2420, Landvolk 556, 
Chr.⸗Soz. 3656, Sonſtige 1476. 


„ Beuthen⸗Land 
SPD NSDAP KPD Zr. DNVP DYP VE zeien Landw. Chr Ser. SAP pol. 


Feuer auf einem französischen Passagier- 
dampfer 


Paris. Auf dem franzöſiſchen Paſſagierdamp⸗ 
fer Cyrnos“, der am Diensta nachmittag mit 
250 Paſſagieren von Nizza D Calvi auf Cor- 
Ve ausgelaufen war, ift, 50 Kilometer von der 

üſte entfernt, ein Brand ausgebrochen. Da 


ausgegeben. Die Wahllokale auf den Bahnhöfen] Brüſſel. Der verſtorbene Dichter Elskamp hat 
i m %5 „[der Stadt Lüttich eine Sammlung hintere 
nel. zum Teil ſchon um 75 Uhr morgens ge laſſen, wie man ſie nicht alle Tage findet. Im 
d A Laufe von 40 Jahren hat nämlich Elskamp an die 
S N ich 600 Sonnenuhren zuſammengekauft. Aus allen 
m Re s Ländern und Epochen finden ſich Stücke darunter, 
iſt der Wahltag ſelbſt zwar ohne weſentliche Zwi⸗ die älteſten ſtammen aus dem 15. Jahrhundert. 
e verlaufen, dagegen ift es in der Nacht Das Lütticher Muſeum für walloniſche Volks- 
verſchiedentlich zu blutigen Zuſammenſtößen ge⸗ kunde wird die Sammlung in feiner ethnogra⸗ 
kommen, die in einzelnen Fällen auch Todesopfer phiſchen Abteilung unterbringen. Sie ſoll dem 
gefordert haben. So wurde in Haſfelfelde Publikum in kurzer Zeit zugänglich gemacht er, 
im Harz ein Reichsbannermann erſchoſſen und in den. Manch einer, der den Spuren vergangener 
Lübeck en Nationglſozialiſt erſtochen. Auch in Romantik folgt, wird ſich in den Saal der 
Oppenheim am Rhein kam es zu einer ſchwe⸗J Sonnenuhren begeben. Aber wenn ſchon Gemälde 
ren Bluttat. Im Verlaufe einer politiichen Aus- den Zauber ihrer urſprünglichen Beſtimmung 
einanderſetzung wurde ein. 20jähriger junger durch den Transport ins Muſeum verlieren, wie⸗ 
Mann von einem etwa gleichaltrigen National- viel trauriger müſſen dieſe Quadranten in ewigem 
ſozialiſten durch einen Revolverſchuß tödlich ges | Schatten eines Ausſtellungsfaales wirken. 
troffen und ein anderer ſchwer verletzt. 
In Nord. und Nordweſtdeutſchland find keine 
weſentlichen. Zwischenfälle zu verzeichnen, abge- 
ſehen pon einer Schlägerei in Hannover zwi. 
ſchen Nationalſozialiſten und politiſchen Gegnern, 
die durch Eingreifen der Polizei beigelegt wurde. 
Die Verſtärkung der Polizei in Oldenburg durch 
SS. und SA. Leute ift nicht in Aktion getreten, 
Die Wahlbeteiligung wird in Nord- und Nord- 


Rokittnitz: weſtdeutſchland ſehr unterſchiedlich geſchätzt. das Ans ni CG? =. 2 . — 5 

470 790 119 ar EE s t In Mitteldeutſchland ift das Straßenbild in] aparaten nicht bewältigt werden konnte, ke 
a ki Gm > ` 1 * fait allen Großſtädten febr ruhig. Bemerlens⸗ das Schiff mit Volldampf nach Nizza zurück, wo 
Miechowitz: wert war die ſtarke Wahlbeteiligung in den Mus- der Brand durch die Feuerwehr der Stadt gelöſcht 
984 2158 2407 1477 417 15 22 3 2 8 13 290 flugsorten, in denen zahlreiche Stimmſcheine ab- wurde. Infolge der Kaltblütigkeit des Kapitäns 
o CH ; egeben wurden. Auch die Wahllokale auf den und der Mannſchaft konnte jede Panik an Bord 
Bobet: Dein, Sen, Det Aura, d Ben, Selen aet Branns 
3 am es in der Nacht mehrfach zu Zuſammenſtößen .; s 

1293 1903 3689 2319 466 257 18 6 20 22 15 295 feigen Nationalſozialiſten wf Kommuniſten, urſachte Schaden iſt nicht ſehr bedeutend. 
Schomberg: ei denen mehrere Perſonen verletzt wurden, , 


455 522 1647 964 179 3 4 3 1 5 18 18 
Friedrichs wille: 
29 28 500 71 19. . 0 


ebenſo in Magdeburg. Der Wahltag ſelbſt 
iſt überall ohne Zwischenfälle verlaufen. 

Im Südweſten des Reiches war bereits in 
den Frühen Morgenſtunden der Andrang der 


Der deutſche Atlantikflieger Wolfgang von 
Gronau plant mit ſeinem Dornier⸗Wal ing 
boot, mit dem er ſchon dreimal den Atkantit 


` $ überflogen hat, auch den Stillen Ozean 
Wahlbeteiligten in den Wahllokalen ſehr ſtark. über 
Pilzendorf: Bis gegen 15 Uhr hatten in Fran fr tiain zu überaueren. or. 
158 167 297 110 21 — 41 — — 2 27780 eaka ip r ihr „ dch EN y 2 
RETEA em Lande war in Heſſen gegenüber der letzten izeipräſiden lin hat di 
Ptakowitz: Landtagswahl die-Wahlbeteiligung in den met gehe, nalen e Kopſblätter bis 
36 59 86 47 48—1 — — — — 2 4 Vormittagsſtunden erheblich ſtärker. In Kre⸗ zum 11. Auguſt einſchließlich verboten. 
w RE feld wurden im Verlauf einer blutigen Nusein- 
Stollarzowitz: anderſetzung zwiſchen Sal. Leuten und Kommu- , ` La 
140 350 477 263 128 1 = — — 2 1 25 sche dh, dee Da NN ech ag i und y 9 n Veel Lee Geſell f. 
d wei weitere leichter verletzt. Der Verletzte ift im sden ſtarb Geheimer Ko i 
Wieſchowa: Frankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. ie aul Ge e EE 


Paul Gefell, der frühere Direktor der Por- 


202 240 449 331 171 2 — 2 — — — 169 zellaumanufaktur in Meißen. 


